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Änderungsantrag zu W-02

Von Zeile 112 bis 116:
Während die Beschränkung dieser Rechte noch vor wenigen Jahren von allen demokratischen

Parteien klar abgelehnt wurde, werden solche Forderungen im Zuge des gesellschaftlichen

Rechtsrucks zunehmend salonfähig. Diesen Angriffen erteilen wir eine klare Absage.

Arbeitnehmerfreizügigkeit ist eine der größten sozialen Errungenschaften Europas.

Diesen Angriffen erteilen wir eine klare Absage. Arbeitnehmerfreizügigkeit ist eine der größten

sozialen Errungenschaften Europas. Wir wollen EU-Mitbürger*innen in Deutschland vor

Ausbeutung schützen, ohne die durch die EU-Arbeitnehmerfreizügigkeit festgelegten,

bestehenden Zugänge zu Sozialleistungen in Frage zu stellen. Egal ob eine Arbeitnehmerin aus

Österreich in Frankreich arbeitet oder ein Saisonarbeiter aus Georgien in Rumänien:

Unionsbürger*innen und Menschen aus Drittstaaten brauchen umfassenden Schutz vor

Diskriminierung und Ausbeutung, wenn sie in einem anderen EU-Land arbeiten.
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